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Bahnunterführung
Der Lehrer fragt:  

«Was versteht man  
unter einer  

Bahnunterführung?»  
Meldet sich 
ein Schüler:  
«Kein Wort,  

wenn gerade ein Zug 
 darüber fährt.»
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KOMBIS
ZENTRAL-

SCHWEIZ
Die irgendwie geartete Verwertung 
von in diesem Titel abgedruckten In-
seraten oder Teilen davon, insbeson-
dere durch Einspeisung in einen On-
line-Dienst, durch dazu nicht autori-
sierte Dritte ist untersagt. Jeder Ver-
stoss wird von der Werbegesellschaft 
nach Rücksprache mit dem Verlag ge-
richtlich verfolgt.

VERANSTALTUNGEN

Hundeschlittentouren 
in Schweden
Unteriberg. In den Jahren 
2002–2016 hat Felix Gsell 
an acht Hundeschlittentou-
ren «The Silent Way» in Schwe-
den teilgenommen: Insgesamt 
über 3500 Kilometer durch 
verschneite, kalte, stürmische 
schwedische Landschaften. 
Dem Publikum will Felix Gsell 
an einem Vortrag die Gelegen-
heit geben, an diesen Touren 
teilzuhaben. Dies, indem er 
Landschaftsbilder zeigt und 
Eindrücke aus dieser Zeit schil-
dert: «Lehnen Sie sich rund 
zwei Stunden zurück und ge-
niessen Sie die Erlebnisse zu 
diesem Thema. Stellen Sie Fra-
gen und sammeln Sie Eindrü-
cke über die wunderschönen 
Landschaften vom Schwedisch 
Lappland.»

Donnerstag, 12. Oktober, 19.30 
Uhr, Mehrzweckgebäude Baumeli, 
Unteriberg. Freier Eintritt, es wird 
eine Türkollekte erhoben.

Frauezmorge
Einsiedeln. Am kommenden 
Donnerstag, 12. Oktober, fin-
det ab 9 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus der Zmor-
gä-Treffpunkt zum Kennenler-
nen und Austauschen für Frau-
en jeden Alters mit und ohne 
Kinder statt.

Nachmittags- 
programm 60+
Einsiedeln. Am Donnerstag, 
12. Oktober, um 14 Uhr, treffen 
sich Personen 60+ und alle In-
teressierten jeden Alters im re-
formierten Kirchgemeindehaus 
zum Nachmittagsprogramm 
«Castagnata».

Männerstamm
Einsiedeln. Am Donnerstag, 12. 
Oktober, ist um 19.30 Uhr der 
Treffpunkt im Restaurant Rosen-
garten für alle Männer zum Ge-
dankenaustausch am Stamm-
tisch.

Kirchentag  
in Rothenthurm
Rothenthurm. Am Sonntag, 
15. Oktober, von 9.30 bis 17 
Uhr, wird im Mehrzweckgebäu-
de Rothenthurm ein Vierteljahr-
hundert reformierte Kantonalkir-
che Schwyz gefeiert. Es erwar-
tet das Publikum ein vielfältiges 
Programm.

Weitere Informationen sind zu fin-
den unter https://www.kirtag23.
ch/

Gfreuts Ässe
Einsiedeln. Am Dienstag, 17. 
Oktober, 12 Uhr, findet im re-
formierten Kirchgemeindehaus 
das gemeinsame Mittagessen 
für alle statt. Kosten: 15 Fran-
ken für das Mittagsmenü mit 
Dessert inklusive Getränk und 
Kaffee. Mit Anmeldung bis am 
Vortag um 11 Uhr: Sekretariat, 
055/422’03’56.

Führung  
Kutschenmuseum
Trachslau. Am Donnerstag, 19. 
Oktober, organisiert Pro Senec-
tute Trachslau, um 13.30 Uhr, 
einen Ausflug für interessier-
te Seniorinnen und Senioren in 
Fahrgemeinschaften zum Kut-
schenmuseum von Zachi Kä-
lin nach Euthal. Während an-
derthalb Stunden erzählt er 
aus seinem grossen Wissen 
rund um die Kutschen und be-
stimmt noch einiges mehr. Da-
nach wird zum gemütlichen Aus-
klang in die Bäsäbeiz nebenan 
gewechselt. 

Die Pro-Senectute-Ortsvertre-
terin freut sich auf eine Anmel-
dung bis am Donnerstag, 12. 
Oktober, bei Bea Bisig, Telefon 
076/447’39’45 oder bisig.bea@
gmail.com.

Gesundheitpolitische Herausforderungen
Weshalb steigende Prämien nur die Spitze des Eisbergs sind

Mitg. Am Donnerstag haben die 
Schwyzer Ärztegesellschaft und 
der Hausärzteverein Schwyz zu 
einem Vortrag des Einsiedler 
Hausarztes und Politikers Antoi-
ne Chaix im Restaurant Bären in 
Einsiedeln eingeladen, der von 
einem interessierten Publikum 
gut besucht war.

Es ging dabei um gesund-
heitspolitische Herausforderun-
gen, wobei Chaix von Anfang an 
festhielt, dass die steigenden 
Krankenkassenprämien nur die 
Spitze des Eisbergs sind.

So erläuterte er, dass der weit-
aus höhere Anstieg der Prämien 
im Vergleich zum wesentlich mo-
derateren Anstieg der Gesamt-
kosten allgemein massgeblich 
dadurch bedingt sei, dass seit 
dem Jahr 2009 das Projekt einer 
besseren Finanzierung der sta- 
tionären und ambulanten Kosten 
in Bern immer noch nicht erfolg-
reich abgeschlossen wurde.

Ärztliche Grundversorgung  
in der Schweiz abdecken
Auch habe sich die Politik so 
sehr auf die Kosten des Gesund-
heitswesens konzentriert, dass 
dabei die Versorgungssicherheit 
ausser Acht gelassen wurde und 
nun in Gefahr sei.

Ganz konkret hätten wir zum 
Beispiel zunehmend Mühe, die 
ärztliche Grundversorgung in 
der Schweiz abzudecken. Dies 

sei eng damit verbunden, dass 
wir – rein aus Kostengründen – 
über Jahrzehnte zu wenig Ärztin-
nen und Ärzte an unseren Uni-
versitäten ausgebildet hätten. 

Der daraus resultierende 
Fachkräftemangel wurde auf 
Kosten von anderen Staaten mit 
dort ausgebildeten Ärztinnen 
und Ärzten kompensiert. «Das 
ist skandalös und muss zwin-
gend baldmöglichst korrigiert 
werden», sprach Chaix Klartext.

Gesellschaftlicher Umgang  
mit Leben und Tod
Dass in der Schweiz immer noch 
alle den Zugang zu einer qualita-
tiv hervorragenden Medizin hät-
ten, seien wunderschöne Ro-
sen, was Chaix – ein begeis-
terter Zeichner – wie alle ande-
ren Themen zeichnerisch dar-
stellte. Ebenso wie die beiden 
Nacktschnecken der Kosten und 
des Fachkräftemangels, die die-
se wertvollen Blumen bedrohen 
würden.

Noch komplexere Fragen, die 
gesundheitspolitisch von gros-
ser Bedeutung sind, wie der ge-
sellschaftliche Umgang mit Le-
ben und Tod oder die zunehmen-
de Erwartungshaltung von Pati-
entinnen und Patienten für me-
dizinische Leistungen konnten 
beim anschliessenden Apéro 
besprochen werden, wenn auch 
wohl kaum abschliessend.

Wanderausflug im 
Gebiet Willerzell

Mitg. Bei schönstem Herbstwet-
ter trafen sich die Senioren von 
Unteriberg und Studen zum dies-
jährigen Ausflug der Pro Senec-
tute. Monika Trütsch, Ortsvertre-
terin von Unteriberg, und Erika 
Reichmuth, Vertreterin aus Stu-
den, schlossen sich auch in die-
sem Jahr zusammen und orga-
nisierten einen kleinen Wander-
ausflug in der Nähe. Dieses Jahr 
ist der kleinere Ausflug an der 
Reihe, nächstes Jahr findet wie-
der ein Ausflug mit dem Car in 
die Ferne statt.

Unversehrt die Alpwirtschaft 
erreicht
Am Montagmorgen, 2. Okto-
ber, trafen sich die Wanderlusti-
gen bei den abgemachten Treff-
punkten und wurden mit einem 
Bus auf die Sattelegg gefahren. 
Von da aus genossen sie eine 
gemütliche Wanderung mit viel 
Zeit für Flora, Fauna und Beob-
achtungen rund um Willerzell 
und Umgebung.

Mit vielen Eindrücken, guten 
Gesprächen und bereits einem 
kleinen Hungergefühl kam man 
zum Ziel auf die Gueteregg. Ei-
nige wählten das Fahrrad als 

Fortbewegungsmittel und ka-
men trotz kleinem Unterbruch 
ebenfalls unversehrt zur Alpwirt-
schaft. Die dritte Gruppe wurde 
mit dem Bus hinaufchauffiert.

Somit bestand für jeden die 
passende Möglichkeit, an diesem 
gelungenen Anlass teilzuneh-
men. Das Gueteregg-Team rund 
um Familie Schönbächler bewir-
tete uns herzlich, so konnten wir 
nicht nur die wunderschöne Aus-
sicht, sondern auch das leibliche 
Wohl in vollen Zügen geniessen. 

Der Ausflug  
war ein voller Erfolg
Die sommerlichen Temperatu-
ren sowie die Sonnenstrahlen 
im Gesicht liessen diesen Tag 
zu etwas Besonderem machen. 
Die Heimkehr geschah wieder in 
den unterschiedlichen Gruppen, 
und bei einigen dauerte es wohl 
ein wenig länger, bis sie endgülti-
gen den Heimweg antraten. Der 
Ausflug war ein voller Erfolg, er 
wurde sehr genossen und wird 
allen hoffentlich lebhaft in Erin-
nerung bleiben. Herzlichen Dank 
allen Beteiligten, die auf irgend-
eine Art zum guten Gelingen bei-
getragen haben.

Auf Iten folgt Rogenmoser
Mitg. Mit der gut besuchten 20. 
Generalversammlung Ende Sep-
tember im Restaurant Biberegg 
in Rothenthurm hat die Spiel-
gruppe Rägebogä ihr Vereinsjahr 
2022/2023 abgeschlossen. 

Der Verein darf auch im ak-
tuellen Spielgruppenjahr eine 
grosse Nachfrage verbuchen, 
was natürlich alle sehr freut. Zu 
den angebotenen vier Vormit-
tagen konnte ein zusätzlicher 
Nachmittag eingeplant werden. 
Nachdem die Präsidentin unter 
anderem den Jahresbericht den 
anwesenden Mitgliedern vor-
getragen hatte, standen einige 
Neuwahlen an.  

Wechsel im Präsidium
So übergab die amtierende Prä-
sidentin Daniela Iten nach sechs 
Jahren Vorstandsarbeit, wovon 
zwei Jahre als Präsidentin, das 
Zepter an das neue Vorstands-

mitglied Sandra Rogenmoser 
und übernimmt das Amt der 
abtretenden Nadja Moser als 
Rechnungsprüferin. Marina Su-
ter stand für zwei weitere Jah-
re als Aktuarin zur Wahl und Pe-
tra Rogenmoser und Fabienne 
Bauhofer für ein weiteres Ver-
einsjahr als Beisitzerinnen. Neu 
durfte auch Nadja Gabriel im Vor-
stand aufgenommen werden.  

Der Vorstand bedankt sich für 
die wertvolle Arbeit der Spielgrup-
penleiterinnen. Die beiden Leite-
rinnen Nicole Knobel (15 Jahre) 
und Petra Rogenmoser (5 Jahre) 
konnten für ihr Arbeitsjubiläum bei 
der Spielgruppe Rägebogä geehrt 
werden. Die Generalversammlung 
wurde mit einem feinen Nacht-
essen und gemütlichem Beisam-
mensein abgerundet. 

Weitere Informationen sind zu fin-
den unter www.spielgrupperothen- 
thurm.ch.

Seniorenausflug Egg nach Juf 
im Kanton Graubünden

Mitg. Wir, 22 Senioren und die 
zwei Begleiterinnen Monika und 
Regula, trafen uns beim Schul-
haus Egg. Pünktlich um 8 Uhr 
konnten wir bei unserem Chauf-
feur Sascha einsteigen und fuh-
ren Richtung Chur mit Kaffee-
halt im Restaurant Post in Sar-
gans. Anschliessend fuhren wir 
nach Juf in Graubünden wei-
ter. Juf ist das höchstgelegene, 
während des ganzen Jahres be-

wohnte Dorf Europas und liegt 
auf 2136 Metern über Meer. Im 
Restaurant Alpenrose genossen 
wir ein sehr feines Mittagessen.

Den Nachmittag verbrach-
ten wir alle unterschiedlich, die 
einen gingen wandern, ande-
re erkundeten das Dorf und ge-
nossen eine Glace. Am späten 
Nachmittag machten wir uns 
wieder mit einem kleinen Kaf-
feehalt auf den Heimweg.

Die Schwyzer Ärztegesellschaft und der Hausärzteverein Schwyz ha-
ben zu einem Vortrag des Einsiedler Hausarztes und Politikers Antoi-
ne Chaix im Restaurant Bären in Einsiedeln eingeladen.  Foto: zvg

Bei schönstem Herbstwetter trafen sich die Senioren von Unteriberg 
und Studen zum diesjährigen Ausflug der Pro Senectute.  Foto: zvg

Im Vorstand der Spielgruppe Rägebogä in Rothenthurm ging ein re-
ger Wechsel über die Bühne.  Foto: zvg

Die Seniorinnen und Senioren reisten ins Bündnerland.  Foto: zvg


